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Bruders abgetrocknet, oder einen hilflosen mit Rath und
That unterstützt hat, diesen umschwebt des Himmels ms-
fester Friede. Ihr wenigen Freunde, die meine Seele
lieble euch wünsch ich diese Glückseligkeit Schon
einige von euch sind am Ziele ; nur ich stehe noch einsam
da, wie ein gebeugter, morscher Baum, der bald vom
Windstoß umgeworfen wird.

Nachrichten.
ck?2 le 8!eur MVKILMIIV 6e ?ridourz

or? rrouvera pen6ant cette foire outre se! ârti-
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qualité cle 'takle 6e nuit Sc pour Lanterne;,
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sevrez xsriees Vinaigre à L'estranZon rou^e Zc

dlanc, VinsÎLre pour 6etruire le; doutons âc

l'ackes 6u Visais, Vinaigre 6e rnu^e Le rouZs
ve^eral à à la reine » tintvrs rou^e pour le«
6ent;, Lau 6s LoloZne, 6e Larme à davan»
6e, Lc plulisur; autres espsce; 6îau âne, quan-
tiré 6'autres article; concernant son Lomerce,
6e même qu'un assortiment en No6es 6es plus
nouvelles, Lomme Lkapeaux » l'urquojses,
Lonnets. könnet; ron6s,toa îpouss
lê cdar^s pareillement 6es Lommitlions 6ont
vu vou6rg la ckar^er, elle rackera 6e contenter

6e 5on mieux tant pour le prix que pour
!s Aout 6e; personnes qui l'donnoreront 6e
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Es wird zum Kauf angetragen ein schöner und fast

neuer Rennschlitten.
Jemand verlohr in der Kirche einen schwarz seidene»

Schlüpfer. Dem Finder ei» Trinkgeld.



Me und jede, so aus unsrer Lesebibliotheck noch Bücher
besitzen, werben höflichst und dringend ersucht,
dieselben zurück zuschicken. Es ist in der That ein
betrübter Hm,del, wenn man nebst dem ausgelegten
Geld noch seine Waare verliebet. Das lesende
Publikum hat gewiß zu viel Kalechismuseinsichten, als
daß es nicht wissen sollte, daß auch fremde Bücher
unter dem wichtigen Artikel der Wiedererstattung
milbegriffen seyen. In Zukunft bleibt unsere Lese,
bibliotheck bis auf fernere Anstalten verschlossen;
hat Jemand Lust selbe zu kauffen, so wird er will«
kommen seyn.

Fruchtpreise.
Kernen so, igBz.
Mühlengut i;, Bz. Bz.
Roggen >; i- B., 2 kr.
Wicken, i» Bz.

Verstorbene im Jahr ,789. sind »0.
Getaufte sind an der Anzahl ro»

Auflößung der letzten Scharade.
Der Wochenblältlein Vertrager.

Scharade.

Mein erstes und zweytes war gestern. Mein drittes
trägt man am Finger. Mein Ganzes schmekt herrlich
zu emcm Glaß Wein, oder allenfalls auch zum Kaffee.

Neues yäthsel.

Gesundheit Freud und Leben
Pfleg ich dem Mensch zu geben.
Ich bin ein Kind vom neuen Jahr.
Und wer mir glaubt, der ist ein Narr.
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